
„Bei uns ist jeder Mensch wertvoll“
Kulturabend in der Memminger Tafel: Katholische Arbeitnehmer-Bewegung sagt auf besondere Art „Danke“

Mit der Aktion „Umge-
kehrter Adventskalender“ 
setzte die KAB Memmin-
gen-Unterallgäu, die Ka-
tholische Arbeitnehmer-
Bewegung, in der Vor-
weihnachtszeit mithilfe 
zahlreicher Unterstütze-
rinnen und Unterstützer 
ein Zeichen der Solidari-
tät. Um sich dafür zu be-
danken, veranstaltete die 
Organisation Mitte Janu-
ar einen Kulturabend in 
der Memminger Tafel. Als 
Highlight trat das Impro-
visationstheater „Zweifel-
los“ auf.
VON SOPHIE-ISABEL GUNDERLACH

Memmingen – Die Idee hinter 
dem umgekehrten Adventska-
lender ist die folgende: Statt 
täglich etwas aus einem Ad-
ventskalender zu nehmen, 
packt man in eine bereitge-
stellte Tasche jeden Tag ein 
nützliches Alltagsprodukt. Fi-
nanziert wurden diese Taschen 
vom Verein Christliche Arbei-
terhilfe (CAH), eine gemein-
nützige Wohlfahrtseinrich-
tung der KAB. „Die Hilfe für 
die Schwachen bleibt immer 
mehr auf der Strecke“, beton-
te Gerd Zettler von der CAH 
und auch im Vorstand der KAB 
Memmingen-Unterallgäu aktiv. 
Insgesamt rund 400 Taschen 
konnten am Ende an die Tafeln 
in Memmingen und in Mindel-
heim übergeben, wie Ursula 
Kasten, ebenfalls im lokalen 
KAB-Vorstand, erzählte.

Bis zu 1.000 Kundinnen 
und Kunden

„Vielen Dank für diese tolle Ak-
tion“, sagten Renate Frey und 
Susanne Wagner vom SKM (Ka-

tholischer Verein für soziale 
Dienste Memmingen und Un-
terallgäu e.V.), dem Träger der 
Tafel Memmingen. „Die umge-
kehrten Adventskalender sind 
bei unserer Kundschaft sehr 
beliebt.“ Aktuell hat die Tafel 
Memmingen 800 bis 1.000 Kun-
dinnen und Kunden. An drei 
Tagen in der Woche kann mit-
tags eingekauft werden. „Wir 
bieten aber keine Vollverpfle-
gung. Wir können die Men-
schen nur unterstützen“, be-
tonte Susanne Wagner. 

Dass das funktioniert, ermög-
licht neben zwei hauptamtli-
chen Kräften der Einsatz von 

25 ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern. Sie holen 
die Waren ab, sind beim Sor-
tieren und Einräumen und mit-
tags beim Verkauf dabei. „Wir 
freuen uns aber immer über 
weitere Unterstützung“, so 
Wagner.

Im Anschluss an die Vorstel-
lung der Tafel kamen einige 
Fragen aus dem Publikum. Was 
kann gespendet werden (am 
besten Sachspenden, da die 
Tafel nichts zukaufen darf ), 
von welchen Produkten gibt 
es immer wenig (Grundnah-
rungsmittel und Hygienearti-
kel), wie viel Zeit sollte man 

für ein ehrenamtliches Enga-
gement mindestens einplanen 
(circa vier bis fünf Stunden pro 
Woche) oder wie viele Kundin-
nen und Kunden kommen pro 
Verkaufsmittag (etwa 40). 

„Zweifellos“ sorgt für 
gute Unterhaltung

Für den zweiten Teil des 
Abends stand dann die Kultur 
im Mittelpunkt. Das Improvisa-
tionstheater „Zweifellos“ sorg-
te eine gute Stunde für viel Bei-
fall und tolle Unterhaltung. Die 
beiden Schauspielerinnen Eli-
sabeth Dorn und Wibke Juliana 
Richter zeigten kurze Sketche 

und witzige Szenen, aufbauend 
auf Impulsen aus dem Publi-
kum und dieses einbeziehend.
So konnten die rund 60 Gäs-
te – sowohl Spenderinnen und 
Spender für den umgekehr-
ten Adventskalender als auch 
Klientinnen und Klienten der 
Tafel waren eingeladen – auf 
Zettel schreiben, was sie mit 
der Tafel verbinden. Die bei-
den Frauen ließen dann Sätze 
wie „Bei uns ist jeder Mensch 
wertvoll“ oder „Früher habe 
ich auf die Tafel geschrieben, 
heute kann ich in der Tafel ein-
kaufen“ in ihren Auftritt ein-
fließen.

Mitte Januar veranstaltete die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) Memmingen einen Kulturabend in der Memminger 
Tafel. Eingeladen waren Spenderinnen und Spender für den „Umgekehrten Adventskalender“ sowie Kundinnen und Kunden der 
Tafel. Für Begeisterung sorgte der Auftritt von Elisabeth Dorn (links) und Wibke Juliana Richter (rechts) vom Improvisationstheater 
„Zweifellos“.  Foto: S. Gunderlach

Blick hinter 
die Kulissen

Kath. Arbeitnehmer-
Bewegung (KAB)

Die KAB ist ein Berufs- und So-
zialverband mit deutschland-
weit rund 75.000 Mitgliedern. 
Der Verband setzt sich für ein 
christliches Miteinander in der 
Arbeitswelt und darauf aufbau-
end für gute Arbeitsbedingun-
gen in Einrichtungen und Be-
trieben ein. Die KAB gliedert 
sich deutschlandweit in Diöze-
sanverbände. Die Ortsgruppe 
Memmingen ist Teil der Katho-
lischen Arbeitnehmer-Bewe-
gung Augsburg. Die Ortsgrup-
pe organisiert verschiedene 
Sachen, zum Beispiel einmal 
im Quartal einen Dosengottes-
dienst. Weitere Infos zur KAB 
Memmingen unter: www.kab-
augsburg.org/startseite.

Die Tafel Memmingen
Die Tafel Memmingen hat ihre 
Räumlichkeiten in der Schap-
pelerstr. 5. Dreimal in der Wo-
che (Dienstag, Donnerstag und 
Freitag) können die rund 800 
bis 1.000 Kundinnen und Kun-
den im in einem durchwech-
selnden Rhythmus und mit Ter-
minvereinbarung einkaufen. 
Die Tafel bietet verschiedenste 
Arten von Lebensmitteln (Obst, 
Gemüse, Brot etc.) sowie Hygi-
eneprodukte an. Wer die Tafel 
unterstützen möchte, kann das 
entweder mit (Sach-)Spenden 
oder als ehrenamtliche Unter-
stützungskraft tun. Weitere In-
fos zur Tafel Memmingen fin-
den sich hier: www.skm-mem 
mingen.de/tafel-memmingen.html.

Unschätzbare Zeitdokumente
Zwei wertvolle Originaldrucke für das Stadtarchiv: Flugschriften von 1525 ersteigert

Memmingen – Das Memmin-
ger Stadtarchiv konnte zwei 
für die Geschichte des Bauern-
aufstands von 1525 sehr bedeu-
tende Flugschriften bei einer 
Auktion in München erwer-
ben. Stadtarchivar Christoph 
Engelhard präsentierte die bei-
den Schriften nun zum ersten 
Mal der Öffentlichkeit: „Die-
se Anschaffung ist ein Ereignis 
für uns!“ Der Erwerb konnte  
durch die finanzielle Unter-
stützung der Memminger Ro-
tary Clubs erfolgen. 

Beim Termin bedankte sich 
Oberbürgermeister Jan Ro-
thenbacher beim derzeitigen 
Präsidenten Matthis Goebel. 
„Diese Unikate sind unschätz-
bare Zeitdokumente, die wir 
nun als bleibende Werte für die 
Stadt Memmingen und unse-
re Nachkommen hier erhalten 
können“, betonte der Rathaus-
chef erfreut.

Der Leiter des Memminger 
Stadtarchivs Christoph Engel-
hard ging auf die Entstehungs-

geschichte und den Inhalt der 
beiden Dokumente ein. Die so-
genannte Bundesordnung ent-
stand parallel zu den Zwölf 
Artikeln und wurde am 7. März 
1525 in der Kramerzunft verab-
schiedet“, erzählte der Stadt-
archivar. Die erworbene Aus-
gabe wurde in Regensburg ge-

druckt und hatte zwei private 
Vorbesitzer, weitere Informa-
tionen lägen ihm hierüber lei-
der nicht vor. 

In der Schrift mit dem Titel 
„Handlung, ordnung vnd Ins-
truction“ der „Christlichen 
Vereinigung“ bekräftigten die 
oberschwäbischen Bauernver-

treter ihr Angebot zur Deeska-
lation und ihren Wunsch nach 
einer gerechten Ordnung für 
das Land. „Samt Gesprächs-
angebot an die herrschenden 
Stände, ein wirklich wichti-
ges Detail dieser Vorgänge vor 
500 Jahren“, wies Engelhard 
hin.

Die zweite erworbene Flug-
schrift aus dem Jahr 1525 trägt 
den Titel „An die versamlung 
gemayner Pawerschafft“ (ge-
druckt in Nürnberg) und war 
ebenfalls bislang im Stadt- 
archiv nicht vorhanden, ob-
wohl sie schon seit vielen Jahr-
zehnten auch mit Memminger 
Persönlichkeiten in Verbin-
dung gebracht wird. 

Beide Schriften wurden be-
reits digitalisiert und sind auf 
den Seiten des Stadtarchivs 
als Text zugänglich. Sie wer-
den nun konservatorisch auf-
gearbeitet. Dann können sie 
als authentische Quellen der 
Stadtgeschichte für die Nach-
welt erhalten werden. mk

Im Lesesaal des Stadtarchivs wurden die beiden Dokumente 
präsentiert (v.l.): Christoph Engelhard (Leiter des Stadtarchivs), 
Matthis Goebel (Präsident des Rotary Clubs Memmingen) und 
Oberbürgermeister Jan Rothenbacher. Fotos: M. Frieß

Wohngeld-Plus Reform
Lange Bearbeitungszeiten bei Wohngeldanträgen

Memmingen – Aufgrund des 
weiterhin hohen Antragsauf-
kommens seit Einführung 
des Wohngeld-Plus-Gesetzes 
ist derzeit mit einer Bearbei-
tungszeit von drei bis Mona-
ten zu rechnen. 

Es wird außerdem darauf hin-
gewiesen, dass Anträge zum 
Wohngeldbezug nur bearbeitet 
werden können, wenn der An-

trag vollständig ausgefüllt und 
alle angeforderten Nachweise 
vorliegen. Je schneller ein voll-
ständiger Antrag vorliegt, desto 
schneller kann er auch bearbei-
tet werden. Wohngeldanträge 
können auch online abgegeben 
werden. Infos hierzu sind auf der 
Website der Stadt Memmingen 
bei den Formularen des Digita-
len Amtes zu finden. mk

Ladenöffnungszeiten
Zur Eröffnung des Gedenkjahrs am 7. März verlängert

Memmingen – Die Regierung 
von Schwaben hat genehmigt, 
dass alle Verkaufsstellen im 
Kernbereich der Stadt Memmin-
gen am 7. März in der Zeit von 20 
bis 22:30 Uhr zur Versorgung der 
Besucher geöffnet sein dürfen. 

Dies gilt anlässlich des Veran-
staltungsprogramms im Rah-
men der kulturellen Veranstal-
tung „Eröffnung des Gedenkjah-

res der Stadt der Freiheitsrechte“ 
in der Stadt Memmingen. Die Be-
willigung des Antrags wird hier-
mit bekannt gemacht. Begrün-
det wurde das Ersuchen im We-
sentlichen mit dem erwarteten 
hohen Besucheraufkommen an-
lässlich der genannten Veranstal-
tung mit überregionaler Ausprä-
gung und dem Vorliegen eines 
öffentlichen Interesses. mk
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